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Effiziente „Interne Revision“ erfordert eine
dynamische Anpassung an die sich

beschleunigenden Entwicklungsprozesse
und ändernden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Entscheidende Impulse erhalten Unternehmensphilosophie
und Managementparadigma durch Leankonzepte, Prozessorientierung,

Reengineering, Computerisierung und Globalisierung.

Vorwort

Die erste Fassung des „Prüfungshandbuches“ aus dem Jahr 1990 und die weiteren
in 1994 und 2000 erschienenen überarbeiteten Auflagen haben eine positive Reso-
nanz gefunden. Das Interesse der Unternehmen unterschiedlicher Rechtsformen,
Größenordnungen und Wirtschaftsbereiche an einem praxisorientierten Leitfaden
einer Überwachungs- und Revisionskonzeption sowie an einem aussage- und funk-
tionsfähigen Revisionsmanual als Orientierungs- und Arbeitshilfe weist ungebro-
chen eine steigende Tendenz auf.

Gründe hierfür liegen in den Herausforderungen für die Wirtschaft durch tech-
nologische Änderungen und integrierte, vernetzte Daten- und Informationssysteme,
wachsende Betriebsgrößen, veränderte Führungs- und Organisationsstrukturen,
wirtschaftliche Turbulenzen, Wettbewerbsdruck und rückläufige Konjunktur sowie
Internationalisierung und Globalisierung. Endogene und exogene Faktoren revolu-
tionieren das unternehmerische Handeln. Sie beeinflussen Ziele und Vorgehenswei-
sen der Leitungs- und Kontrollorgane.

Entscheidende Impulse erhielt die Unternehmensüberwachung durch Missma-
nagement in Großunternehmen und Konzernen, die den Gesetzgeber 1998 veran-
lassten das KonTraG (Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbe-
reich) zu erlassen. Weitere Managementfehlleistungen intensivierten die Diskussion
zum Fragenkomplex „Unternehmensverfassung“. Sie führten im Mai 2000 zur Ein-
setzung einer Regierungskommission „Corporate Governance – Unternehmensfüh-
rung – Unternehmenskontrolle – Modernisierung des Aktienrechts“. Die Kommis-
sion soll bestehende Defizite des deutschen Systems im Hinblick auf den sich durch
die Globalisierung der Kapitalmärkte vollziehenden Wandel der Unternehmens-
und Marktstrukturen aufzeigen und Vorschläge für eine Effizienzsteigerung des du-
alistischen Überwachungssystems der Kapitalgesellschaft unterbreiten.

Berücksichtigt sind die Vorschläge im „Transparenz- und Publizitätsgesetz“ (ei-
nem Gesetzentwurf zur weiteren Reform des Aktien- und Bilanz-rechts – zu Trans-
parenz und Publizität) des Bundesministeriums der Justiz, Stand 26. November
2001. Der Entwurf enthält u.a. Regelungen für die Akteure der Corporate Gover-
nance, die Unternehmenspublizität unter Einbeziehung elektronischer Medien und
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die Abschlussprüfung. Das Gesetz führt zu Änderungen im AktG, GmbHG und
HGB.

KonTraG und Transparenz- und Publizitätsgesetz erhöhen den Stellenwert der
Internen Revision nicht nur für börsennotierte Gesellschaften, sondern auch für
Unternehmen aller Rechtsformen, unabhängig von ihrer Betriebsgröße. 

Nach einer Erhebung „über den Stand der Internen Revision“ die das Deutsche
Institut für Interne Revision e.V., Frankfurt am Main, zum Stand März 1996 durch-
geführt hat, verwenden über 70 % der Revisionsabteilungen bzw. Konzernrevisio-
nen Handbücher. Grundsätzlich verfügen Interne Revisionen zu mehr als 80 % über
schriftlich fixierte Prüfungsgrundsätze; im Versicherungssektor sind es 90 %. Mit
zunehmender Unternehmensgröße steigen Notwendigkeit und Bereitschaft zu einer
ausführlichen Dokumentation. 

Wegen des Fehlens einer Konzeption, sicherlich auch mangels ausreichender
personeller Ressourcen und der für die Erstellung eines Manuals aufzuwendenden
Zeit, die einen nicht unerheblichen Kostenfaktor darstellt, verfügen mittelständi-
sche Gesellschaften und Kleinbetriebe nicht über ein Prüfungshandbuch. Ohne
Zweifel trägt es dazu bei, Prüfungen zu optimieren und Verwaltungsaufwand zu
minimieren.

Für diesen Adressatenkreis bietet die vorliegende Ausarbeitung eine Möglich-
keit, kostengünstig und mit vertretbarem Zeitaufwand ein unternehmensspezifi-
sches Handbuch zu erstellen. Großunternehmen und Konzernen dient sie als Ori-
entierungs- und Vergleichsmöglichkeit für den Ausbau und die Aktualisierung
bestehender Handbücher. Keine Interne Revision, unabhängig von Unternehmens-
größe und Branchenzugehörigkeit sollte auf ein Prüfungshandbuch als Führungs-,
Organisations- und Rationalisierungsmittel verzichten.

In der betriebswirtschaftlichen Literatur gibt es zahlreiche Beiträge, die Teila-
spekte der Prüfungslehre zum Gegenstand haben, wie Organisations- und Revisi-
onsgrundsätze, Stellenbeschreibungen, Arbeitsanweisungen und Checklisten, Prü-
fungsplanung, -vorbereitung und -durchführung, Berichterstattung und Erfolgskon-
trolle. Es fehlen jedoch in sich geschlossene, praxisorientierte, operationelle
Abhandlungen über den Komplex der Unternehmensüberwachung sowie die Erstel-
lung und den Inhalt eines Prüfungshandbuches. Aufgabe der vierten, aktualisierten
erweiterten und überarbeiteten Auflage dieses Buches ist es, die Lücke zu schließen.

Anregungen zur Konzeption dieser Studie erhielt der Verfasser aus seiner lang-
jährigen, weltweiten Prüfungs- und Beratungstätigkeit in Unternehmen und Kon-
zernen unterschiedlicher Wirtschaftsbereiche, aus Impulsen als Hochschullehrer im
Bereich der Wirtschaftswissenschaft sowie aus der Leitung der Konzernrevison ei-
nes transnationalen Unternehmens.

Adressaten des Prüfungshandbuches sind Aufsichtsräte, Unternehmensleiter
und Führungskräfte in Wirtschaft, Verwaltung und Handel, im Kredit- und Versi-
cherungswesen sowie im Dienstleistungsbereich. Angehörige interner und externer
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Prüforgane, Steuerberater, Organisatoren, Controller und Unternehmensberater.
Ferner interessierte Leser und Studenten der Wirtschaftswissenschaft und des Prü-
fungswesens, die sich über Wirkungsgrad, Zielsetzung, Aufgaben, Organisation,
Planung und Durchführung der unternehmerischen Überwachung praxisorientiert
und umfassend informieren wollen.

Die Verfasser hoffen, dass das Prüfungshandbuch weiterhin eine positive Auf-
nahme findet. Für Anregungen und Hinweise, die bei einer erneuten Überarbeitung
berücksichtigt werden können, wären wir den Lesern verbunden.

Bochum, Mai 2002 Rolf Hofmann
Ingo Hofmann 
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